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            All das Leid, das man Dir angetan hat, soll nicht
                            vergessen werden.  Auf dieser Welt gibt es keine
                           Liebe, es zählt nur Macht und Geld auf Erden.
                          Es vergeht keine Stunde, wo Du von
                          uns wirst vermisst. Wir dürfen nicht einmal wissen
                          ob Du noch am Leben bist.  
                           Doch wenn das Schicksal es will, hoffen  wir, uns 
                           wieder zu sehen. Denn all die Jahre ließen unsere Liebe
                          zueinander nicht vergehen. 
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                       VORWORT ZUM DOKUMENTENBUCH  

                     Gewidmet unserem lieben Enkelkind Angelika Sieder geb. 20.01.2004

                    

Das Dokumentenbuch für Angelika Sieder gliedert sich in zwei Teile:  a: in das schriftliche 

Tagebuch und b: in Dokumente von Anwälten, Gericht, Ärzten , Fachleuten  und NGO- Vereinen.

Es wurde versucht, alles so objektiv als möglich, jedenfalls Wahrheitsgetreu wieder zu geben. Nicht 

immer gelingt es, wenn man mitten im Geschehen steht, ein Betroffener ist, sich nur kurz und 

sachlich zu fassen.

Nach  mehr  als  sechs  Jahren  Kampf  gegen  Behörden,  eigene  Rechtsanwälte  und  zweifelhaften 

Selbsthilfegruppen stellt sich die Frage, ob es es sich hier nur um ein Geschäft mit den Kindern 

handelt.   Für jedes Kind ,  welches fremd untergebracht wird,  (  Pflegeeltern,  Heime) erhält  der 

Jugendwohlfahrtsträger € 5000.- pro Kind,  pro Monat. Einen geringen Teil davon die Pflegenden. 

Dies alleine reicht schon für Korruption aus, erklärt aber nicht alles. Systematisch werden auch 

solche,  welche  nur  ein  Besuchsrecht  beantragen,  auch  zur  psychiatrischen  Begutachtung  per 

gerichtlichen  Beschluss  beordert  und  mit  bestellten  Gutachten  wird  Ihnen  eine  genehme 

Geisteskrankheit prognostiziert.  Alles hat System.  Anstatt, das Familiengerichte bemüht sind, die 

Familien wieder zu einigen, wird genau das Gegenteil angestrebt.  Zerstörung aller Beziehungen 

und Entfremdung ist  angesagt.  Auch das  neue Kindrechtsänderungsgesetz  (KRÄG 2013)  bringt 

keine  Verbesserung,  weil  zu  unzähligen  Paragraphen,  die  nicht  eingehalten  werden,  nur  zum 

Augenschein für das gemeine Volk, weitere dazu kommen.  Wer weiß schon, das der europäische 

Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) ein rein politisches Instrument ist und kein Gericht.  36 

Richter können nicht abertausende Fälle im Jahr ab handeln und so passiert es, das weit mehr als 98 

% der  Individualbeschwerden (  die  meisten sehr berechtigt)  mit  einem Floskelbrief  abgewiesen 

werden.

Die  Politik  und  Innerstaatlichen  Gerichte  wissen  dies,  dementsprechend  ist  es  auch  um  die 

Menschenrechte , in Österreich ( welche bei uns Verfassungsrang stehen)  bestellt.  

Rechtsanwälte  sind  in  Ihrer  Existenz  fast  ausschließlich  vom  Gericht  abhängig.  Ohne 

Verfahrensaufträge, welche über das Gericht laufen, sowie Besachwaltung und Aufträge als Kurator

können die wenigsten Kanzleien überleben.  Oft nehmen Sie auch noch das Geld von Klienten und 

können mehr oder minder Ihre Mandanten nicht rechts konform vertreten.
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Ein besonders wichtiger Grundpfeiler jeder Demokratie sind die visuellen und Printmedien.  Wo 

soll  sich  der  hilflose  Bürger  sonst  noch  hinwenden,  als  zu  Zeitung  und  Fernsehen,  wenn  ihm 

mächtige Behörden unrecht tun ?  Eine unverschämt hohe Presseförderung,  genehmigt  von der 

Politik, macht es möglich, das die Abhängigkeit, zu einer Zensur wie in einer Diktatur geführt hat.

Was nicht sein darf, wird tot geschwiegen, vieles was zur Volksverblödung beiträgt wird täglich 

bunt  und  groß geschrieben.   Belangloses  wird  als  wichtig  und  bedeutsames  als  unwichtig  her 

ausgekehrt.   Aber  noch  ist  die  Frage,  warum  gegen  wehrlose  Kinder  (  Kinderprostitution, 

Kinderhandel,  Missbrauch,  Misshandlung.....)  so  vor  gegangen wird,  bzw.  Ihnen nicht  geholfen 

wird, nicht beantwortet.  Nach all unseren Erlebnissen und eigenen Recherchen spielt Geld zwar 

eine wesentliche Rolle, aber auch das Vertuschen von schändlichen Verbrechen, die den Image 

der Politiker schaden würden spielen mit.  Zuletzt gibt es noch eine grausliche Komponente, das 

es zahlreiche geisteskranke Beitragstäter im Amt gibt,  die sich am Leid kleiner Kinder und der 

Bürger  erfreuen.  Immer wieder  haben wir  auch im Kreise  von Bekannten solche Fälle  kennen 

gelernt. Die Gerichtsbarkeit ist nicht selbst kontrollfähig.  Wer Probleme mit einem Richter einen 

Staatsanwalt hat, kann sich wieder nur bei Gericht beschweren. Doch wird die Kollegialität ähnlich 

wie bei den Ärzten, hier Einer den Anderen decken, oder besonders milde behandeln.  Vielleicht 

kommt dies  Vielen bekannt  vor,  es ist  auch nichts  neues.   Das  System ist  einfach krank.  Eine 

Selbstkontrolle  kann nicht funktionieren, wo Politiker überall Ihre Finger im Spiel haben. Es gibt 

keine  unabhängige  Gerichtsbarkeit,  keine  unabhängige  Zeitung,  keinen  unabhängigen 

Rechtsanwalt.Kinderärzte,  die  in  die  traurigen  Augen von Kindern blicken und keine Anzeigen 

machen. Opfer, die von den Printmedien und den Anwälten im Stich gelassen werden.  Wenn die 

Opfer nach 30 Jahren Gerechtigkeit fordern, ist alles verjährt,  oder Beweise können nicht mehr 

erbracht  werden.  Was  uns  besonders  als  Großeltern  schmerzt,  ist  die  Hartherzigkeit   und 

Grausamkeit, mit der die Behörden gegen Schutzbefohlene agieren. Wir sind leider kein Einzelfall, 

indem man nur reine Macht demonstriert.  Und obwohl  rechtlich und moralisch über Gebühr  alles 

für unser Enkel und uns spricht, wird kein Millimeter nach gegeben.  Eine neue Zerstörung der 

Familien  hat  eingesetzt.  Die  meisten  merken  es  nicht  einmal.   Krabbelschulen,  Horte, 

Ganztagsschulen,  aufhetzen  von  Mann  und  Frau  gegen  einander,  Scheidungen  bis  zum 

Abwinken......  Keine Rechte für Verwandte und brave Eltern.  Nicht selten, das Müttern Kinder 

abgenommen werden,  weil  Sie  wenig Geld haben.  Nicht selten,  das Großeltern und Väter kein 

Besuchsrecht  unter  fadenscheinigem  Vorwand  bekommen.   Die   (  Groß)  Familien  sind  die 

Bausteine des Staates, wie die Ziegel vom einem Haus.

Unsere  Politiker und Täter im Amt sind auf dem besten Weg dieses Haus zu zerstören.
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Das neue  Konzept  zur  Vertuschung von Missbrauch und Misshandlung lautet  in  der  Endphase 

„Fremdunterbringung“ !  Gibt es sehr auffällige Familien mit Kindern, so werden vorerst die 

Kinder nicht in Sicherheit gebracht.  Zunächst wird „Familientherapie“  angeordnet. (der Rubel 

rollt schon ) Die Kinder leiden weiter, da eine solche Therapie bei kranken Triebtätern nutzlos ist, 

noch dazu wenn die Mütter weiter zu sehen.  Wenn  die Schutzbefohlenen „halbtot“ sind bekommen 

Sie  noch  einen  Schock.   Ab  zu  Pflegeeltern  oder  in  ein  Heim,  wo  Sie  ohne  Liebe  und 

Bezugspersonen heranwachsen müssen.   Liebende Verwandte, die alles ohne Entlohnung machen 

würden, werden abgegrenzt. Die Politik gibt den Gerichten vor was sie zu tun hat.  So werden eine 

Vielzahl von Fällen hinter dem Vorhang gelöst und das Image der Politiker nicht beschmutzt. „ In 

unserem Land gibt es das nicht“! Sagte einmal ein Politiker. Er meinte damit, was nicht geschrieben 

wird, existiert nicht! „Noch einen Kinderskandal könne man sich nicht leisten“!  War auch eine 

Aussage:  So geht man diesen Weg:  Keine Berichte in den Zeitungen, Medien ( ganz wenig) und 

keine öffentlichen Gerichtsverhandlungen, weil das Jugendamt die Kinder direkt zu Fremden gibt, 

die wohlweislich zuverlässig schweigen.   Tausende Österreicher nehmen sich jährlich das Leben. 

Wir sind hier auf der Weltrangliste ziemlich weit oben.  Hört sich nicht gut an für unsere Politiker. 

Vor ein paar Wochen erfuhren wir durch Gespräche beim Arzt, das sich vier Menschen ( zwei durch 

erschießen,  zwei  durch  erhängen)  in  einem sehr  kleinen  Dorf,  in  einer  Woche  (!)   das  Leben 

nahmen.   In  keiner  Zeitung,  in  keinem Fernsehprogramm,  hört  und sieht  man von diesen  und 

anderen Tausenden leidvollen Suiziden.  Sonst müsste man sich fragen was hier los ist, vielleicht 

haben sogar die Behörden oftmals Ihre Hände im Spiel.  Vertuschen, zudecken, täuschen, lügen, 

Machtmissbrauch und dabei eine Kette von Kausalität auslösen, die uns mit der Zeit alle an den 

Abgrund bringen  wird.

Ich möchte weder schwarz malen, kann aber auch nicht schönfärben. Wenn wir den Tatsachen und 

der Wahrheit nicht in das Gesicht blicken, dann wird das böse Folgen haben.  Die Politiker, die alles 

vertuschen, werden sich mit Rücktritten aus der Verantwortung stehlen. Wir, unsere Kinder und 

Kindeskinder werden alles ausbaden müssen.  Wir wollten unser Enkel zu einem kritisch denkenden 

Menschen erziehen und all Ihre vielen Fragen immer kindgerecht beantworten. Doch die Lügen und 

Vertuschungsmafia will keine wertvollen Menschen. Sie will Wähleridioten mit einem IQ von 75 

aber  solche,  die  sehr  viel  Steuer  zahlen  um  diesen  Volksverrätern  ein  bequemes  Leben  zu 

ermöglichen und alles kaputt zu machen.
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Wir sind an einem Punkt angelangt, an den wir Dokumenten und Papieren und Erzählungen bei 

Auskünften über  unser  Enkel  nichts  mehr  glauben.   Ein erfahrener  Notar  erzählte  uns,  das  die 

unteren Gerichte, wenn diese Akten an die oberen Gerichte weiter geben müssen, oft Unterlagen 

manipulieren. Jeder lügt Jeden an, das Chaos ist perfekt.  Schmerzhaft mussten wir bemerken, das 

Auskünfte über unser Enkel nicht nur widersprüchlich und falsch sein müssen, sondern noch dazu 

gereichen, besonders zu deprimieren.  So soll Sie noch immer in der Drogen und Missbrauchfamilie 

sein, andererseits vieles darauf hindeutete, das Sie schon Fremd untergebracht wurde. Gleichgültig 

wo Sie nun ist, es ist nicht zu verstehen, das wir kein Besuchsrecht nach mehr als sechs Jahren 

bekommen und nicht  einmal  das  Kind  zu  sehen  bekommen.  Das  alle  Informationen  über  Sie, 

insbesondere der Pflegschaftsakt gesperrt ist und ein OGH Richter bereits einmal den vorgelegten 

„außerordentlichen  Revisionskurs“  zur  geschäftsordentlichen  Abwicklung  an  das  Erstgericht 

übermittelt.   Keine Photos, keine Krankengeschichte, kein Runder Tisch, also nichts was unsere 

Informationsrechte als Großeltern zu friedenstellt.    Immer mehr müssen wir erkennen, wollen es 

nicht wahrhaben, das unserem Enkel Angelika etwas passiert ist, Sie nicht mehr am Leben ist. Die 

Behörden werden alles tun, was in Ihrer Macht steht um den Tod eines Kindes zu vertuschen, eines 

Kindes, für das Ihre Großeltern mehr als sechs Jahre um die Obsorge gebettelt haben. Ein Skandal, 

indem nachweislich so viele Menschen aus diversen Berufen verwickelt sind, ( Ärzte, Gutachter, 

Richter,  Staatsanwälte,  Sozialarbeiter,  Polizisten,  Anwälte...und  selbst  Medien)  das  es  jeden 

schlimmsten Alptraum übertrifft.   Offensichtlich wird der Tod von vielen Kindern vertuscht, den 

meist  in  erster  Linie  die  größte  Verbrecherorganisation,  das  Jugendamt  erst  verursachte.  Wir 

könnten  in  diesem Fall  nicht  hinnehmen,  das  unser  Enkel,  nach  vielen  Leiden,  still  und Leise 

begraben,  oder verbrannt wurde,  damit sei  alles erledigt.   Wir kämpfen um Aufklärung, da das 

Verhalten der Behörden und Gerichte gegen uns rational nicht mehr erklärbar ist.  Das Einzige, was 

uns Gewissheit bringen kann, das unser Enkel noch lebt, ist eine persönliche, zeitlich und räumlich 

zu berücksichtigende Gegenüberstellung.  Wird uns diese verweigert, so müssen wir das schlimmste 

Annehmen.  Es ist unsere Pflicht als Großeltern, hier alles für eine Aufklärung zu tun.

                                                         Stand:  Mai 2013 



                      BESCHEIDEN WIE IMMER FREUT SICH ANGELIKA

                  Von Kindern kann man viel lernen. Sie kommen auf die Welt und bald 

                      suchen und sehen Sie überall das Gute.  Angelika war immer besonders

                      bescheiden.  Über Blumen, oder einen alten Hut, oder Moos, ein Kleid

                      einen kleinen Ausflug in Wald, Tiere beobachten, über ein Lächeln, ein

                      Lob und zeigen wie gern man Sie hat.........


